
und für anderes gibt es in unſerem Denken
jetzt keinen Raum Aber auch die Frauen haben

hr Teil am Krieg ihr reichlich großes und viel
ſogar das ſchwerere Glücklich diejenigen

denen es vergönnt iſt in der Verwundetenpflege
s aufmerkſame geſchickke Handlangerin des

Arztes in der ſozialen Arbeit ſich auszuwirken
ch die Munitionsarbeiterin die Schaffnerin die

zoſtbotin uſw ſie alle un das ihrige für s Vater
and und nen im Gedanken an den Verlorenen
agen Du ſtarbſt für die Heimat ich lebe und

noch dafür beide gaben wir unſer Mög
8 ich bin deiner würdig Aber noch viel

iel Frauenkraft liegt drach in Deutſchland und es
t an der Zeit ſie nunmehr auszunützen Der

muß für die Ernährung ſein Letztes her
muß nicht auch die Volkskraft bis zum

ßerſten herangezogen werden Niemand der
ſere Frauenwelt kennt wird leugnen daß in

ihr noch unendlich viel ungusgenutzte Kraft ſteckt
Ohne unmögliche Dinge zu verlangen iſt es doch

otwendig nunmehr die Frauenwelt dem Vater
ande dienſtbar zu machen der bis jetzt dieſes Glück

woch ve blieb Viel iſt ja für das weiöliche
dienſtjahr ſchon geredet und geſchrieben worden

mit tiefer Befriedigerng wird die Dienſtpflicht ge
rade von den Frauen begrtäßt Der Kampf iſt und
Dleibt dem Manne vorbehalten aber manches was
dieſer Kanwf mit ſich bringt wird nun von den
Srauen übernommen werden

Vorerſt wird es ſich wehl darum handeln ſie
ur Munitionsberſtellung heranzuziehen

er ſpäter wird wan hoffentlich noch weiter gehen

m

Boden

d die Frauen auch ihrer Art und Fähigkeit ent
echend im Felde verwenden Jm Sport tut

S die Frau dem Manne faft gleich warum ſoll
e nicht auch im Ernſt ihre Kraft anwenden und
blen Jm Reiten Radeln Rudern Schwim
en Bergſteigen uſw leiftet ſie Beträchtliches alſo

muß ſie bei entſprechender Au Zbildung auch im
elde zu gebrauchen ſein Sollte es z B nicht
öglich ſein die Feldküche ganz der Frau zu

berlaſſen Die Ausbildung müßte ſelbſwerſtänd
ich durchaus ſoldatiſch geſcheben die Frauen ohne
nterſchied des Standes und Berufes müßten ge

nuſtert und eingezogen werden nur mit dem
Unterſchied daß Vervetratete die für Kinder viel

i bis zum Alter von 16 Jahren zu ſorgen
dienſtfrei ſind Es geht nicht an daß in
eilt wie der jerigen wo Millionen unſäg

e eeäää r nren e Zeit amit nbringeniten zu machen zu mufſtzieren zu
ken und Romane zu leſen weil man ſie nicht
ucht well a 787 Geld zu ver3 ann der Opernſänger derTeiche r müffen das Wohlleben mit dem
ütengraben vertauſchen auch ihre Frauen und

bchter werden ſich nesen der Arbeiterin bewähren
wie ſie ſelbſt neben dem Arbeiter Die deutſchen
Frauen werden ein Seſes begrüßen das ſie zum
Baterlandsdienſte

nheer wird ſbm nicht

Jrrige Vorſtellungen über das
moslemiſche Frauenleben

S Einige irrige Anſchauungen über das mos
emiſche Frauenleben deckt

der iſſchen
zur

äiſches Vorurteill ſah eine Knechtung der türtiſ
da daß fie ſich völlig verſchleiern mußte

Wanz davon daß die durch den Kriegn der begonnene nene Zeit dieſe Sitte zum
rößten Tell ſchon aufgedoben hat handelt es ſich
Hier mehr um eine allgemein befolgte geſellſchaft
iche Ge als um ein regelrechtes Geſetz
Ihr Zweck überdies nicht in Unterbrückung ſondern in einer Schutzmaßnahm
Frau au Wekſe vor Rachſtellungen

rden ſoll
dalen wird entſpricht

gemeinen lam
Aendern

dem at

s derrſchendezu d Punkte jedoch
daß das enrodatſche

ch ein

t

der
ſei nur

eben
nicht

b

n der moserrt ſchen

ruft wie den Mann Allenblkern voran leuchtet unſer Mämnerheer unſer
nachſtehen

eilt auf einer Zeitc t Srderung unſerer Kenntnis der
Türkei in Berlin der ausgegeben wird Ein euro

rt

Daß deute hieran nicht mehr feſt
Grurrdſ der all

ſchen Seſetzgebung der beſagt
ſich die Zeiten ſo müſſen ſich auch die

ſetze ändern Den meiſten und ſtrengſten Angriffen
arrch europäiſche Kritiker war Fets die in der Welt bau

Vielweiberei ausgeſetzt
fahrt die Zeitſchrift an

ja ſelbſt Vieldieſe
einen beſonders
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die Beſtimmung darin aufnehmen laſſen daß ſie
ſich das Recht der Scheidung vorbehält

Frauenerwerb in der Türkei
Auf Anregung von Nadjiés Sultano der Gattin

Enver VPaſchas iſt unlängſt ein neuer Verein zur
Hebung der wirtſchaftlichen Stellung der türkiſchen
Frau gegründet worden Dieſer Verein der von
der türkiſchen Regierung unterſtützt wird und über
großes Kapital verfügt wird in verſchiedenen
Gegenden Anatoliens große Konfektionswerk
ſtätten eröffnen in denen türkiſchemohammedaniſche
Frauen beſchäftigt werden ſollen Es ſind bereits
Vorbereitungen getroffen um zunächſt die erſte
Werkſtätte in Konſtantinopel ins Leben zu rufen
und man hofft ſehr bald allein in der Hauptſtadt
mindeſtens 10 000 Frauen Arbeit geben zu können
Die Frauen ſollen Kleider aller Art und Gewebe
herſtellen dazu Wäſche und Spitzen Frauen denen
es nicht möglich ſein ſollte in den Fabriken ſelbſt
zu arbeiten ſollen als Heimarbeiterinnen Aufträge
bekommen Jn eigenen Geſchäften wird der Verein
den Verkauf ſeiner Erzeugniſſe bewerkſtelligen Die
geſamte türkiſche Preſſe iſt mit dieſer in das Leben
der türkiſchen Frauen tief einſchneidenden Neuerung
durchaus einverſtanden und hebt bervor daß die
Teilnahme der Frau am Wirtſchaftsleben durchaus
im Sinne des Korans iſt der die Frau in wirt
ſchaftlichen Angelegenheiten auf gleiche Stufe mit
dem Mann zu ſtellen gebietet

Die bedrohten Blondinen in Frankreich
Die franzöſiſchen Frauen die ſchon bisber

ihrer Meinung nach allzuviel durch den Krieg zu
leiden hatten und ganz befonders die Mode
damen die auf immer mehr Luxusbedürfniſſe
verzichten müſſen ſehen ſich ſeit kurzem einer Be
drohung gegenüber die alle Gemüter aufs heftigſte
erregt Die modiſche Haarſarbe in Frankreich
war und iſt nämlich heute noch das Tizianblond
und tatſächlich gibt es wohl in keiner Stadt mehr
Diondinen als in Paris Und nunmehr ſoll die
ahl dieſer Blondinen durch eine der jüngſten
erordnungen auf einen nz geringen Bruchteil

vermindert werden Dabei handelt es ſich natür
Ach nicht etwa um eine Frauendienſtpflicht bei der
man es beſonders auf die Blondinen abgeſehen
ätte ſondern um die Beſchlagnahme des flüſſigen

rſtoffes Die Mittel mit denen die Haaregebleicht und blond gefärbt wurden laſſen ſich aber
gen Sauerſtoff nicht berſtellen

h e VSauerſtoff von zaretten verbrauchtſchon während der letzten Wochen war es braunen

in Blondinen zu wandeln e
Troglik dieſer liegt aber noch tiefer Es
wird nämlich n bloß keine neuen Blondinen
mehr geben ſondern auch die igen werden ſich

großer Zahl nach und entfärben und
wieder braun oder ſchwarz werden da nur ein
dau Gebrauch der Präparate das ünſtliche
Blond erhält So führt der Krieg in der Pariſer

rauenwelt einem Feld der Wahrdheit vorwer Thee nd le Wſtehen
können

Die Frau in der Kommune
Eine Eingabe des Nationalen Tin Frankfurt a M hatte ſeinerzeit die Cin

ſtellung weiterer Frauen in die ſtädtiſchen Aemter
beantragt Der echtsausſchuß und der ſozial
politiſche Ausſchuß des Magiſtrats hatten die Ein
gabe geprüft für eine Reihe von Aemtern die Mit
wirkung von Frauen als ungeeignet erachtet für
eine große Anzahl jedoch die Bedürfnisfrage be
aht Zugelaſſen waren bisher zwei Frauen im

Jugendamt und eine in der Geſundbeitskommiſ
ſion Der Magiſtrat beſchloß Verdoppelung ihrer
Zahl ferner die Zuziehung von je zwei Frauen
für die Unterſtützungskommifſion des Lieferungs
verbandes den Schubworſtand der Fortbildungs
und Fachſchalen das Gewerbe und Verkehrsamt
Je eine Fran iſt ferner zugelaſſen worden für das
Badeamt das Elektrizitäts und Bahnamt, das
Friedhofsamt die Galeriedeputation die Kom
miſſion für das Völkermuſenm die Verwaltungs
deputation des Zosologiſchen Gartens das Pfand

S die Pflegeämter des Waiſenhauſes Ver
ſorgungshauſes der Taubſtummenanfialt und ver

e

Beſ nunme oerfo auch die Zuſtimmung des Bezirks
ausſchu erhalten

Der Reichkverband für Frauenſtimmrecht
wie wir der Staatsbürgerin entnehmnen

neset
e Frau S deren Mädchenname
auf das Kind
Juriſtinnen zungen e ichene

gefchri
von den Landesvereinen
der betreffenden Bundes

rau zur Börſe
über die Reichs

oder Hgzzen Frauen nur gegen Wucherpreiſe
möglich ſich

Neue ſoziale Frauenſchulen
8 m wurde eine ſoziale Frauenſchule

eröffnet le Schule in Bayern das zweite der
artige Lehrinſtitut eine Schöpfung des Augs
burger Vereins für Frauenintereſſen ſoll durch
theoretiſche und praktiſche Belehrung allſeitig ge
ſchulte Arbeitskräfte r berufliche und ehrenamtliche ſoziale Arbeit ausbilden Einem ein
jäbrigen oretiſchen Unterricht folgt die praktiſche
Arbeit in den Aemtern der Wohlfahrtseinrichtungen
in der Dauer von einem halben r ſo daß die
geſamte Ausbildung anderthalb Jahre in An
ſpruch nimmt

Knackmandeln
Löſung des NRätſels aus Nr 48

Ulan Senſe RNotte Flinte Land Gerber Aargan
Eiſen Jngrimm Falte Urne Rang Erregung
Eden Albion Gier Entenei Ferſe Nord Eigelb

Eſther Salandra Gabel Jre Riagi
Unſere Feldgrauen im Feuer gegen augreifende

Verfaglieri
Richtige Löſungen gingen ein 53 Die Geſamtzab

der Einſendungen betrug 53 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt e Martha Gelds Halle von Hans Franke artha Geidiesgnſe leſe Biehle Marg Mittag E Neubolz Frau
Hagemann K Reuter M Waiter Walter Häder
Georg Häder Artur Hartnuß Martha Wolfgang
Richard Hitſchke Käthe Breitter K Haniſch Hertha
Eiſenhuth Fr Goltze Exich Wege Wilh Geier
Martin Hoffmann Heinz Giehler Guſtav Grunicke
Frau H Bräuning Hildegard Flinzer Otto Flinzer
Kurt Linke E Weyland Frau Toni WetterlingCurt Bax Walter Haſe Aler Redlin Gertrud
Wehner Hans Joachim Schmidt W Lüdecke Haus
Sachs G Häusler Richard Maſche Eberhard Hefſſe
Heinz Wolff Frieda Marſchner Ernſt Rüger Bruns

Etbelka Neumann E Lehmann Walter
olfgangvon aus w ärts Auguſt Häuſer Landsberg Curl

Lange Woifen W Schmidt Bitterfeld Renate
Wernicke Schlettau Oskar Diettrich Wernigerode
Weber Neußen Karl Beilecke Deſſau Frau
M Barth Hettſtedt Lotte Bertram Magdeburg

Die Prämie Aus dem Füllhorn der
edlen deutſchen Muſika

entſiel auf Annelieſe Biehle hier

Zahlenrätſel
1234 5672189 vielgenannter Staatsmann

Schlüſſel 1 3 5 Luftart 32 3 8 ſtarkes geiſtigesGeratt 132 altbibliſche Frauengeſtalt 47256
bober Titel
Prämie Amerika in Wort und Bild

von G Ritter
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſter
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift RätſelLsſung gelangt ſein
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Wochen Beilage

familien Blätter
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Nr 49 Halle Sonntag den 3 Dezember 1916
u des Cebens ffreuden
Schuf uns die RNakur
Nber Gram und Leiden
Schaffen wir uns nur

Fr v Hönphen

Niddy Jmpekoven
Es war ein wunderſchöner Herbſtmorgen Die

Blätter der alten Eiche am Waldesrand hatten ihr
grünes Sommerkleid ausgezogen und ſich ſchön bunt
geſchmückt Sie freuten ſich ſehr über ihr neues
Gewand und lachten und ſcherzten miteinander
Der alte Baumſtamm war ordentlich ſtolz auf ſeine
vielen ſchönen Blätterkinderchen Die milde Herbſt

leuchtete am Himmel und ſpann Goldfäden
von einem Zweig zum andern So im Spiel und
Scherz verging der Tag Die Sonne begab ſich zur
Ruhe und der ganze Horizont erglängzte in herr
lichem Abendrot Doch ſiehe in einer dunklen Ecke
des Waldes verſteckt ſaß der Zerſtörer all dieſer
Freude Den ganzen Tag hatte er die luſtigen
Blätter belauſcht und beobachtet und ärgerte ſich
ordentlich über ihr frohes Daſein Es war der
grimmige Herrſcher Froſt Er wartete in ſeinem
Verſteck bis es ganz dunkel war Darauf ſchlich er
ſich leiſe an den Eichbaum heran und raunte den
träumenden Blätterchen zu Eure Luſtigkeit und
Lebensfreude nimmt jetzt ein ſchnelles Ende mor
en halte ich Einzug im Lande und ihr müßt alle
erben ſterben Er hauchte dabei die Blätter

ſo kalt an daß ſie zitterten und bebten und ſich
ängſtlich an ihren Vater Baumſtamm dpckten
Keines konnte mehr ſchlafen in dieſer ſchrecklichen
Nacht und ſie fürchteten ſich und berieten unterein
ander wie ſie dem Tode entrinnen könnten Endlich
graute der Morgen ihres Todestages

Sie weinten ſo bitterlich daß die Tränen an
ihnen herunterliefen Voller Verzweiflung
ſie die kluge Amſel die bei ihnen wohnte und er
zählten ihr Leid und baten ſie flehentlich um Hiffe
Die Amſel tröſtete die armen Blätterkinder ſo gut
ſie konnte und erzählte ihnen daß ſie eine gütige
Fee kenne die allen lebenden Weſen dieſer Erde
helfe Dieſes ſei die Fee Unſterblichkeit die auf
dem Morgenſftern ihr ſiſbernes Schloß habe Die
Blätter trockneten ihre Tränen und baten die Amſel
ſchnell zu dieſer Fee zu fliegen und ihr ihren
Schmerz zu klagen Und die Amſel machte ſich ſo
gleich reiſefertig und flog auf zum Morgenſtern

Die Fee kämmte gerade ihr langes ſilbernes
Haar als die Amſfel oben ankam Sie war von
Mitleid gerührt als ſie die Not der armen Blötter
vernommen hatte und ſprach zur Amſel Sage
den Blättchen daß ſie ſich nicht fürchten ſollen vor
dem böſen Froſt Allerdings iſt er ein ſo ſtarker
Herrſcher daß ich ihm nicht Trotz bieten kann aber
ich werde ihnen helfen ſo weit ich es vermag Kein
Lebeweſen wird von mir verlaſſen Jch belfe jedem
wenn es auch glaubt ſterben zu müſſen

Die Amſel kam mit dieſer Botſchaft nach Hauſe
Und wirklich in der Nocht kam es ſo wie es der
Froſt anoedroht hatte Mit eiſigem Sauſen kam er

rangeſtürmt und ſchw ſeine Keule ſo wuchtig
ß die armen Blättchen zitternd zur Erde wirbel

ten Troßdem die gute Fee ſie getröſtet und ihnen
Mut zugeſdrochen hatte vergingen ſie faſt vor Angſt
und Todesgrauen Aber der Froſt lachte höhniſch
ber ihren Untergang

Doch ſiehe als der Morgen graute ſchickte diegütige Fee Ünſterblichkeit eine weiche blendend
weiße Schneeflockendecke die ſich mitleidig über die
toten Blätterchen breitete nein ſie waren ja

nicht tot denn auf einmal fühlten ſie wie im
ranum daß ſie langſam in die Erde ſanken Tiefer

und immer tiefer Nach langer dunkſer Wondernng

N

Von

9 rn ozjonne

merkten ſie eines Tages wie weiße kleine Aermchen

Verfaſſerin dieſes anmutigen Märchens iſt die
97 lers Toni Jmpekoven

ebhafte Phantaſie des Kin
werdenund ſeine gewandie Ausdrucksform

eſer erfreuen wie ſie uns erfreuten
un

ſich ſehnſüchtig nach ihnen ausſtreckten O wie
wir uns freuen ihr lieben Blättchen daß wir euch
endlich gefunden haben, ſagten die Würzelchen
Wir ſind nämlich ausgeſchickt vom Vater Baum

ſtamm und erwarten euch ſchon lange Dann um
armten ſie ſich ſo innig daß die Blättchen vor

Wonne und Freude zergingen und ſich nicht mehr

Die Fee Anſterblichkeit
von den Wurzeln trennen konnten Sie wanderten
nun in winzigen Tröpfchen durch die kleinen und
großen Wurzeln des Baumes immer höher hinauf
und beeilten ſich mächtig um bald zu ihrem auten

Mein Gottlte un mmalten Vater Baumſtamm zu kommen

e e e 27t
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Gedenktage der Worbe
3 Dezember 1857 Der Bildhauer Chriſtian

Rauch in Dresden 1777
1870 Schlacht bei Orleans

4 Dezember 1409 Gründung der Univerſität
Leipzig
1728 Der italieniſche Natur

z forſcher Galvani in Bologna1747
1900 Der Maler Leibl in Würz
burg 1844
1757 Friedrichs des Großen Sieg
bei Leuthen
1791 Mozart in Wien 1756
1823 Der Sprachforſcher Max
Müller in Deſſau 1900
1834 Generalmajor Frhr von
Lützow Führer der berühmten Frei
ſchar im Freiheitskriege in Berlin

1782

1892 Werner von Siemens in
Charlottenburg 13816
1914 Die Deutſchen erobern Lodz
1724 Thorner Blutbad Enthaup
tung des Stadtpräſidenten mit neun
1894 f Vicomte de Leſſeps Erbauer
des Suezkanals 1805
1649 Der Dichter Martin Rinckart
in Eilenburg 1586
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u geder unter Graf dem weit über
legenen Feinde
1717 Der Altertumsforſcher Joh
Winckelmann in Stendal 1768
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e ewehrs in Sömmerda
1914 General v Falkenhayn wird
Chef des Generalſtabes
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war das eine Freude als ſie ſich wiederſahen Doch
die Sehnſucht trieb ſie immer höher hinauf Sie
kamen zu ihren altbekannten Aeſten die ſich vor

wiegten und bogen und rannten luſtig weiter
is ſie plötzlich am äußerſten Zweiglein angelangt

waren und nicht mehr weiter konnten Sie hatten
Herzklopfen und waren voll Spannung genau wie
wir Kinder wenn wir am heiligen Abend im
Nebenzimmer ſitzen und auf den Weihnachtsbaum
warten müſſen Plötzlich merkten ſie wie ein kleines
Türchen ſich im Zweialein bildete an dem der ſtür
miſche Frühlingswind rüttelte Sie waren
neugierig und guckten leiſe durchs Schlüſſelloch
War das eine Pracht Die milde Frühlingsſonne
leuchtete am blauen Himmel und die Vöglein flogen
hin und her zwitſcherten und bauten Neſtchen

v konnten ſie es aber wirklich nicht mehr
aushalten Sie ſprengten ihre Türchen und
ſchlüpften an das innig erſehnte Tageslicht
Maß ihrer Freude war voll als ſie ihr zartes

ünes Kleidchen erblickten und auf all den vielen
benzweiglein ihre Schweſterchen begrüßen konn

ten Auch die gute kluge Amſel wohnte immer
noch bei ihnen und hatte gerade drei zarte Eierchen
in ihr Neſt gelegt O wie lachten die jungen
Blätterchen und flüſterten miteinander und hatten
ich tauſend und eine Geſchichte zu erzählen und
reuten ſich e deren Daſeins Sie konnten

vor lauter Neuigkeiten die ganze Nacht nicht
ſchlafen Das war ein Gewhſpere und ein Ge

ſere flüſtere ein Kichern und ein GetuſchleEde ſie ſich s verſaben ſtand der ſilberne Morgen geſchweige den

ſehr Seftiames Marie Hanſſens war die Frau eines

ſtern am Himmel und es war ihnen als ob die
gute Fee Unſterblichkeit ihnen zuwinkte und ſagte
Kein Lebeweſen dieſer Erde wird von mir ver

laſſen Jch helfe jedem wenn es auch aglaubt
ſterben zu müſſen Da waren die Blättchen ſo ge
rührt daß ſie zum erſtenmal in ihrem jungen Leben
n mußten aber diesmal waren es Freuden
tränen

Die Verhaftung
Ein Erlebnis von Baldnin Möllhbauſen

Jch babe ſo manchen verhaftet während meiner
krimingaliſtiſchen Tätigkeit im beſetzten Feindesland
und ich muß ſagen daß mir ſo eine Verhaftung
immer großes Unbehagen bereitet hat Der er
topvte und überführte Verbrecher hat ſtets mein
Witleid wachgerufen und deshaolb ſage ich niemals
ſchroff vons étes arrsté ſondern ſtets vous

accompagverez um mir über das Unan
genehme der Lage hinwegzuhelfen Das war nicht
ſtets ſo auch ich hobe eine Zeitlang als Triumvh
empfunden den Geſuchten umgarnt umſtellt und
ſchließlich dingfeſt gemacht zu hahben bis zu dem
Tage an dem ich Theodore Taildeman feſtnahm
Davon will ſich kurz berichten

Jm Winter war es in Flandern Da kam eines
Tages ein Feldgendarm zu mir anf die Orts
kommandanfur Er erzöhlte daß in einem kleinen
Hauſe der Nue de Roſſignoſ jede Nacht um 4 Uhr
ein geheimnisvolles Licht aufblihe um nach wenigen
Augenblicken zu verſchwinden Der Verdacht
es ſich um Spionage handeln konnte kam
nicht auf weil der Lichtſchein zu ſchwach war um
im Freien als Zeichen zu dienen und weil von der
Feldagendarmerie bereits feſtgeſtellt war daß in
ijenem Häuschen die Maſchfrau Marie Hauſſens mit
ihrem 12 jährigen Töchterchen ein zurückgesogenes
Leben führe Nachweislich war ſeit einem Monat
kein Fremder bei ihr geweſen Durch den nahen
Grenzvoſten nämlich war das Haus ſtändig mit
im Ange gehalten worden Mit dieſer Erklärung
übergab mir der woblgenährte Gendarm die Sache
zur eventnellen weiteren Verfolanng da ſie für

ihn kein Jntereſſe mehr beſaß Mich lockte etwas
an der Angelegenbeit und ſo legte ich mich zwer
Nöchte um die angegebene Zeit auf die Lauer
Leider war es infolge es Zannes der das Grund
ſtück umagb nicht möglich näher als bis auf fünf
ehn Meter an das Fenſter heranzukommen von
dem aus man den Lichtſchein wahrgenommen hatte

Jn der Tat um 4 Uhr morgens wurde es in dem
Zimmer plötzlich bell ein Schatten zeichnete ſich un
deutlich auf dem gelben Vorhang ab und wenige
Sefunden ſpäter war das Licht verloſchen um nicht
mehr aufzuleuchten

Paffrlich fonnte ich nun nicht einfach zu Marie
Honſſers gehen und fragen was es mit ihrer nächt
lichen Beleuchtung für eine Bewandtnis habe denn
da wäre ſie ſofort gewarnt geweſen Jch ging daher
ganz vorſichtig zu Werke Zunöchſt Wer war
Marie Hanſſens Dieſe Frage ſtellte ich an einew
der nächſten Tage dem Standesbeamten der Stadt
ſo ganz nebenbei Und da erfuhr ich gleich etwas

acwiſſen Leval eines rohen Geſeſſen der ihr vor
nahezu 15 Jahren einmal ein Meſſer bedenflich
in die Seite geſtochen hatte war dafür
Jahre ins Zuchthaus gewandert vor Schlimmerem
hatte ihn die Kunſt der Aerzte bewahrt die ſeine
Frau am zu erhalten vermocht hatten Wäß
rend der Verbüßung der Strafe war die junge
75 einem Jene eng r demaw
zuſammengezogen in der 5 tder Scheidung von Leval zu aten Durch
iraendwelche nicht mehr aufzuklärende V
war aber bie na nicht erfolgt der St
beamte meinte der Kardinal habe ſeine Bef
tung verſagt und zudem ſei Leval n Ve
ſeiner Strafe ſpurlos verſchwunden ſo de

W wie Seit e erngewißheit a verſagte man MarKoanſſens di mit Taildeman bereits zuſamme
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Tochter waren ſeit zwei Stunden fort wie mir die
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Hm und wo iſt denn jetzt Taildeman, fragte ich
da ich ja wußte daß Marie Hanſſens mit ihrer
Tochter allein in ihrem Hauſe lebte Ja Tailde
man iſt verſchwunden ſagte Herr Warlop als der
Krieg ausbrach wurde er nach Antwerpen einge

gen dort erkrankte er und wurde ſamt ſeinen
zarettgenoſſen fünf Stunden vor der Uebergabe

der Stadt an die Deutſchen fortgejggt um nicht in
Gefangenſchaft zu geraten Taildeman iſt dann

er zurückgekehrt aber ſeit der Beſetzung unſerer
t durch die Deutſchen ſpurlos verſchwunden

Nun war ja alles klar Taildeman hauſte ver
borgen bei Marie Hanſſens ſeiner Geliebten Er
wußte ihm drohte wenn man ſeiner habhaft wurde
wegen Kontrollentziehung zunächſt eine Gefängnis
ſtrafe erner Abſchub nach Deutſchland als Kriegs
teilnehmer wenn er auch nie ein Gewehr in Händen

abt hatte und ſo hatte er beſchloſſen ſich ver
rgen zu halten Alles war zu verſtehen und daß

bas Licht irgendwie mit Taildeman im Zuſammen
hang ſtand der vielleicht immer nachts ſein Verſteck
verließ unterlag für mich keinem Zweifel

Am Abend zog ich mit einem Kameraden zum
Hauſe in der Rue de Roſſignol Wir traten ein
Ein maleriſch unordentlicher Küchenraum gemahnte
an die Bilder Oſtades Ehe wir aber zu derartigen
Betrachtungen Zeit hatten hob ſich plötzlich der
Boden unter meinen Füßen ich verlor das Gleich
gewicht und fiel hin während mein Kamerad noch
gerade erkennen konnte wie ein Menſch in gebückter
Haltung der Tür zu und durch den Korridor dem
Freien mit Blitzesſchnelle zuſtrebte Aber ebenſo
ſchnell hatten wir unſeren Schrecken überwunden
uns zuſammengerafft und jagten dem Flüchtling
nach Die Nacht war hell er hatte ungefähr fünf
zehn Meter Vorſprung Raſch den Revolver ent
ſichert ein Warnungsruf der erfolelos verhallte
wei drei vier Schüſſe blindlings nachgeſandt dann
lieb der Ausreißer ſtehen Wir erreichten ihn

Fßgten ihn nach Name und Ausweis Taildeman
jèndore sans carte identités Danke Sie

ſind verhaftet Langſam ging es durch die Nacht
zum Gefängnis

Als ich am nächſten Tage gleich morgens ein
Aktenſtück über Taildeman anlegen und gleichzeitig
Anzeige gegen Marie Hanſſens wegen Verborgen
halens eines feindlichen Heeresangebörigen er
a wollte kam eine Ordonnanz und meldete,

der nachts eingelieferte Taildeman heute
morgen beim Austreten entſorungen und bisher
nicht mehr aufzufinden ſei Jch machte Sohdoten
mobel rannte in die Rue de Rolſſignol kam aber
vor ein verſchloſſenes Haus Marie Hanſſens und

Nachbarn erzäblten Weiter ging die Suche nach
Taildeman Der Kommandant runzelte die Stirne
der Bataillonsführer mobiliſſerte eine Kompagnie

die ſämtliche Verwandte Taildemans bis ins fünfte
Glied auf und abſteigender Linie nach und nach
eſtnabhm umſonſt Taildeman und Marie Hanſſens

tt Kind blieben ſpurlos verſchwunden Nach
14 Suchen verdrängten neue Ereigniſſe den
Fall Taildeman

Drei Monate ſväter Der Frühling ging lang
am in den Hochſommer über Jch befand mich nicht
mehr in Flandern ſondern im Herzen des Wallo
nenlandes in Ch Kommt eines Tages es war
Sonnabend nachmittag eine Frau in mein Bureau
obwohl es ganz oben im Hauſe lang ſetzt ſich ſogleich
plumd vertraulich neben mich die Luft des Zimmers
nnangenehm durch ihr billiges Parfüm verſchlech
ternd und krächzt mir im ordinärſten Walloniſch
etwas ins Ohr Jch böre nicht hin frage zunächſt
einmal wer ſie überhaupt iſt Sie ſtammelt eine
Entſſkhuldigung ſtellt ſich dann vor Louiſe
Hanſſens Und was ſie denn bergefſihrt hat Ja

das wäre eine lange Geſchichte Sie hatte eine
Schweſter die bieß Marie Hanſſens und die treibe

ch jetzt hier mit einem belgiſchen Soldaten herum
mit ſie ſchon jahrelang zuſammenlebe

ich fort denn blitzſchnell war Erinne
rung r mich gekommen dieſer Soldat heißt
Thèodore Taildeman und iſt der Vater ihrer Toch

ter und in Flandern aus dem Geföngnis aus
gebrochen Nicht wahr das wollen Sie mir er
zählen und mich dann auffordern Taildemen zu
verhaften Während ich ſprach halte Louiſe
Hanſſens die Augen immer weiter aufaeriſſen mich
wie ein Geſpenſt angeſchaut und ſchließlich gurgelte
ſie vor Sie wiſſen das Die deutſche Volizei
weiß alles bebauvtete ich ekwas kühn aber Louiſe
war ſo niedergeſchmettert daß ſie ſtumm zur Tür
Einwankte Wo wohnt denn Taildeman jetzt mit
WMarie ricf ich ihr nch Avenue Jules
Deſtree 1 im Dachgeſchoß ſagte ſie völlig apalhiſch
und verſchwand

Alſo Taildeman nun hoben wir dich dachte
ich bei mir Na diesmal entkommſt du mir nicht

e S cDer undHun koſt
cea

194
der Februarnacht und bewundere dann das Schick
ſal das mich mit Taildeman nach Monaten in ganz
anderer Gegend wieder zuſammenführte

Dann begann der Dienſt Ein Kollege wurde
inſtruiert die Browninas ſchußbereit in der Taſche
gemacht zur Sicherheit ein paar gute Handfeſſeln
mitgenommen denn Taildeman war ja ein ver
zweifelter Burſche Das hatte er bewieſen Dann
gings los Erſt ein Stück mit dem Tram aus der
Stadt in die Vorſtadt in den Kohlenbezirk Gerade
ſpien die Zechen ihre Belegſchaften aus ſchwatzende
Mengen überfluteten die ſchwarzen Stra

ehe
Felögrau

Wir zogen ftill ohne Glanz ohne Schein
Feldgraue Wolken nach Kusland hinein

Daheim wußke keines von all den Cieben
Wo denn die ehernen Wogen geblieben

Die ſchrieben vom PBerde und harrten der Kunde
von Tage zu Tage von Skunde zu Skunde

Und Wochen wohl währt es und mondelang
Und ſchwül mward s und ſchwer ward s und dang

gach ſo bang

Da endlich ein Jauchzen vom Fels bis zum Meere
Gokt ſchlug ſie des Feindes gewaltige Peere

Und flille und forglich dann Sug um Sug
Die Wunden zur heilenden Peimat kfrug

Da kam ich zur Mutter Im braunen Panr
ab ich fie verlafſſen da Sommer es twar

Nun leuchtet vom Baunpk ihr ein heiliger Schein

Feldgrau ach feldgrau mein Mütterlein
Karl Schulze

ehe
Frauen in Hoſen mit kohlengeſchwärzten Geſichtern
lärmten die Gaſſe entlang bis ſich der gewaltige
Strom teilte verzweigte und in die Seitenſtraßen
verlor Wir ließen uns von dieſem Strome bis
in die ſtille Avenue treiben und ſtiegen dann ſo
ſchnell wir vermochten bis zur Dachkammer empor
Ein kurzes Halten Lauſchen in der Tat Stimmen
gewirr Eine Holzplanke nur trennt mich von dem
Langgeſuchten Jch ſtoße die Tür auf und bleibe
erſchrocken ſtehen in der Mitte des Zimmers
ſteht Taildeman aber iſt es überhanvt noch Tailde
man nein ſein Skelett Sein völlig abgemager
ter Oberkörper iſt entkleidet er will ſich gerade
waſchen Jn der Ecke weint leiſe eine Frau Marie
Hanſſens an ſie geſchmiegt die Kleine Taildeman
dreht ſich langſam um mir zu Thèodore Tailde
man kennen Sie mich Er ſucht in ſeinem Ge
dächtnis lange lange ſieht er mich an und plötz
lich fängt das Skelett an zu zittern Einige abge
geriſſene vlamiſche Laute taumelten durch den ſtillen
Raum dann hatte ſich Taildeman gefunden er reißt
ſich zuſammen und blitzt mich aus ſeinen klaren
Augen an Ja Herr ich erkenne Sie wieder
von jener Nacht her wo ich Jbnen entkam Nun
baben Sie mich zur Strecke gebracht Jch weiß
was mir beprſteht aber rechtfertigen will ich mich
vor Jhnen der Sie mir ſeit Monaten folgen Jch
habe gefeblt gegen eure Geſetze und Verordnungen
aber wenn ich es tat tat ich es aus Liebe zu Marie
und zu meinem Kinde 19 Monate habe ich im
Keller gelebht um bei ihnen zu ſein Jch habe ge
lebt von dan Abfällen die ſie mir tagsüber in Gaſſe
und Goſſe auflaſen Jch habe es willig ertragen
denn ich war bei dem Liebſten was ich habe Jch
babe nichts gegen euch Deutſche unternommen war
nie in meinem Leben Solbdat denn als man mich
einzog wurde ich kranf Und doch verfolgt ibr mich
um meiner Liebe willen Jch weiß jetzt iſt alles
aus ihr ſchlerwt mich weg und Marie und die
Kleine ſind ganz allein auf Gottes Erde weil ihre
Verwandten ſie haſſen wegen ihrer Liebe zu mir
Lir ſind nicht verheiratet und doch haben wir

uns ſtets die Treue gebalten Nun reißt ihr uns
aukeinander Nie mehr werden wir drei uns
wiederſehen wenn ihr mich hier fortgefübrt habt
das weiß ich gewiß Er ſtreckte die fleiſchloſen
Arme in die Höhe Jch fluche euch nicht die ihr
nur eure Pflicht tut aber ich fluche den Mördern
meiner Liebe wer ſie auch ſeien Was haben wir
getan daß man ung voneinander reißt die wir
nicht ohne einander leben können Denkt an Tail
deman wenn ihr euch einmal alle ſchämen wollt
Und nun Herr, fuhr er ruhiger fort kommt ich
bin gleich bereit Schnell kleidete er ſich an Vom

Noch einmal vergegenwärtige ich mir die Ereigniſſe

h e

Fenſter her ſchluchzte Marie herüber ich wollte ſie

ßen grie er zur Tür
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wie es ihre Pflicht geweſen wäre aber das kam
mir denn doch zu lächerlich vor Jch ſicherte un
merklich meinen Revolver wieder und packte die
Handfeſſeln wieder ein Hier bedurfte es keiner
Gewalt mehr

Und dann kam der Abſchied der Abſchied zwi
ſchen Mann und Weib zwiſchen Vater und Tochter
Zwei lange lange ſtumme Küſſe Ein Händedruck
und ein Streicheln des Lockenköpfchens lautlos
Dann riß ſich Taildeman los und ſagte nur

Allons messieurs Ohne ſich umzuwenden
Jch wollte ihm ſchon folgen da

log plötzlich die Kleine auf mich zu zwei Arme
warfen ſich um meinen Hals und ein Kuß brannte
auf meinen Lippen Rends moi mon cher papa
ſchluchzte es an meinem Ohr und immer wieder
fühlte ich die weichen Lippen auf meiner Wange
Ganz behutfam löſte ich mich aus der Umarmung
ſtammelte ein unſi nons verrons ma
potite und führte das Mädchen der gebrochenen
Mutter wieder zu Schwer ließ ſich Marie
Hanſſens auf eine zerbrochene Kiſte fallen
Schweigend ſchritten wir mit Taildeman in die
blaue Abendſtunde hinein Als ich ihn einlieferte
ſagte er mir zum Abſchied unter Tränen lächelnd
Wie geſagt Herr ich grolle Jhnen nicht und

treckte mir die Hand hin Und ich fah in dem
lauängigenk Vlamen ſo etwas wie einen Ver

wandten einen guten Freund Dann verließ ich
W a nie i e ehen Aber Verhaftungen
ind ſeit dieſer Zeit nicht mehr ſo gan eiGachaag ganz nach meinem
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Das Geſtändnis
Von H v Mühlau

Nachdruck verboten
einer d r des Reglagymnaſiums

mittelgroßen Stadt hatte peinliches Verhsöſtattgefunden t vrivcbes wertor
Gerhard Peters hatte angezeigt daß ihm aus

der Taſche ſeines Ueberziehers die Geldbörſe mit
50 Pfennig Jnhalt entwendet worden ſei

Er batte die Anzeige am Sonnabend nach Schul
ſchluß erſtattet und am Montag früh fand das pein

u ſtattAuf dem Vult des Lehrers lag der BügelGeldbörſe ſchwarz gebrannt und ewgs
Der Schuldiener hatte ihn im Aſchenkaſten des
O fens gefunden und Gerhard Peters hatte den
Bügel als zu ſeiner Börſe gebörig erkannt

Der Direktor war in die Klaſſe gekommen und
batte eine flammende Rede gehalten

Jungens ſchrie er zum Schluß in die Klaſſe
draußen tobt der Krieg Eure Väter und Brüder

ſtehen draußen um für Euch zu kämpfen und bier
unter Euch dreißig die Jhr hier vor mir ſitzt gibt
es einen der fähig iſt einen gemeinen Diebſtahl

J zweimal gefragt wer iſt es und nie
mand bat den Mut ſich zu der Tat zu bekennen
und damit die Uebrigen zu entlaſten Jch frage
noch einmal und zum letztenmal und wenn wieder
dieſes verdammte Schweigen erfolgt dann ſoll die
ganze Klaſſe vor mir nicht mehr als ehrlich da

Aber wieder Stilbe wieher di iSwrinen H es entſetzliche
Der Direktor ging und der Ordinarius trat

auf das Puſt
Wenn ſich vielleicht Einer bei mir allein mel

den will ſo bat er das Recht dazu hier oder in
meiner Wohnung aber nur bis morgen früb ſagte
er kurz und ging dann zur Tagesordnung über

Es meldete ſich niemand die Jungen waren für
zwei Tage verſtört tauſchten auch Vermutungen
aus aber es war nichts Sicheres feſtzuſtellen nach
weiteren wei Tagen geriet die Sache ſchon etwas
in Vergeſſenheit und nach einer Woche dachte nie
mand mebr daran Der Ordinarius Dr Müller
war ein Mann der ſehr hart ſein konnte er wurde
nicht ſo heftig wie der Direktor und einige der ande
ren Herren aber er war bei weitem der Gefürch
tetſte von allen Ganz wenige von ſeinen Schülern
hatten Anhänglichkeit für ibn und daß gerade er
der doch noch jung war zu denen gehörte die nicht
ins Feld gezogen waren blieb eine Quelle des
Aergerniſſes für die Klaſſe

Dr Müller war nicht ungerecht er zog nie
manden vor und behandelte keinen ſchlechter als
den andern Er war kalt und unperſönlich und
ſtand durchaus nur auf dem Standpunkt kühler
eiſerner Pflichterfüllung

Hin und wieder nahm er einen der Schüler
für ein paar Tage oder eine Woche ganz beſonders
vor zerſtückelte ihn ordentlich und wenn er ſein
entſetzlich peinliches Erforſchen der Geiſtes
beſchaffenheit beendet hatte ließ er den Betreffen

fragen warum ſie Taildeman nicht angezeigt habe
den völlig ungewiß über das Ergebnis der ſchweren
Prüfung e
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Eines Tages ſuchte er ſich den blonden blau
ugigen Berthold Kramer heraus Der ſah aus
vie einer der ganz genau weiß was er will ein
wenig hochmütig und überlegen obwohl er keinen
Hrund dazu hatte denn er war ein armer Teufel
and trug die ſchäbigſten Kleider von allen Jungens

Die Prüfung verlief nicht ſchlecht Dr Müller
te zwar kein Wort aber ſoweit hatte er ſein
cht denn doch nicht in Zucht daß man nicht eine

iſe Befriedigung bätte erkennen müſſen
Als die Pauſe kam fügte es ſich wie im Zufall

daß er dem Berthold Kramer dicht zur Seite ſtand
er winkte ihm mit den Augen zu ihm zu folgen
und dann ſagte er leiſe

Kommen Sie bitte heute nachmittag zwiſchen
b und 6 Uhr zu mir

Kramers Geſicht überzog ſich mit einem tiefen
Rot Er nickte und miſchte ſich dann unter ſeine
Kameraden

Dr Müller wohnte in einem netten Hauſe
ob er verheiratet war wußte man in der Schule
nicht die einen ſagten er lebe bei einer Schweſter
bie andern wollten wiſſen daß er verheiratet ſei

Kramer der in einer kleinen Wohnung im
pierten Stock lebte ſtaunte

Es ſah faſt reich aus bei ſeinem Ordinarius
Ein Dienſtmädchen führte ihn in ein ſehr gut

eingerichtetes Studierzimmer und gleich darauf er
ſchien Dr Müller

Setzen Sie ſich, ſagte er zu Kramer Jch
habe Sie zu mir gerufen um Jhnen zu ſagen daß
ich einberufen bin Ende der Woche alſo in drei
Tagen bin ich fort Jch babe wie das wohl jeder
mann tut wenn er in den Krieg zieht meine An
gelegenheiten geordnet babe auch mit all denen
denen ich etwas zu ſagen hatte geſprochen Kramer
Jch bin alſo frei nur Jhnen gegenüber noch
nicht Jch habe Jhnen noch etwas zu ſagen
Kramer

Er war gufgeſtanden und hatte die Hand auf
Kramers Schulter gelegt

Oder haben Sie mir vielleicht etwas zu ſagen
Die Hand lag ſchwer auf der Schulter und

Kramer ſah mit großen entſetzten Augen zu dem
Lehrer auf

Nein ſagte er dann leiſe und die Hand zog
ſich zurück

Alſo gut ſo muß ich es tun Jch wollte
Jhnen ſagen Kramer daß Sie es waren der
ſeinerzeit die Börſe des Gerhard Veters entwendet
und in den Ofen geworfen hat

Er ſchwieg und Kramer ſaß ſtill
Wollen Sie es zugeben Kramer

Jn des jungen Menſchen Hirn wirbelten die
Gedanken der eine überſtürzte den andern Vor
ſeinen Augen tanzten dunkle Punkte

Sie haben es getan wie man ſo etwas tun
kann unter einem Zwang ſtehend ohne Bewußt
ſein der Schwere einer ſolchen Tat und dann war
es Jhnen natürlich nicht möglich ein Geſtändnis
abzulegen Jch hätte das auch nicht vor verſammel
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Mir aber können Sie es ſagenter Klaſſe getan
Kramer Ich halte was von Jhnen ich weiß daß
Sie im Grunde ein ordentlicher ehrlicher Menſch
ſind Jch habe mehr über Sie nachgedacht als Sie
glauben mögen Sehen Sie es quält mich ordent
lich ein gutes offenes Wort mit Jhnen ſprechen
zu können Wenn Sie mir ſagen daß Sie es ge
tan haben ſo verachte ich Sie keineswegs Jm
Gegenteil ich würde freier und froher ins Feld
ziehen Wie geſagt ich halte etwas von Jhnen
Kramer Jch mag Sie leiden Jch weiß daß Sie
es zu Hauſe nicht leicht haben und daß Sie unter
den Einſchränkungen leiden Sie ſind im Grunde
einer der Sonne und Licht braucht Sie ſind der
Fähigſte aus der ganzen Klaſſe und wenn ich ge
ſund oder überhaupt aus dieſem Feldzuge komme
dann möchte ich mich Jhrer annehmen Jch bin
in guter Vermögenslage und es wird mir Freude
machen Jhnen zu einer Zukunft zu verbelfen

Die Hand lag wieder auf Kramers Schulter und
zwei eindringende jetzt ſehr warme Augen blickten
in die ſeinen

Er war wie ein Tier das ſchon die Bente der
Hunde geworden iſt und nun auf Flucht ſinnt bevor
der tödliche Schuß es erreicht

Gr zitterte unter der Hand ſeines Lehrers in
ſeiner Kehle würgte es es war ihm als ob eine
Ohnmacht ihn befallen wolle bis er mit An
ſpannung all ſeiner Kraft aufſprang und wie ein
Verzweifelter rief

Nein nein nein und ehe der Mann vor
ihm ihn zu halten vermochte war er draußen

Dr Müller ſah ihm mit großer Traurigkeit
nach er ſtützte den Kopf in die Hand und blieb
lange regungslos ſitzen

Während der zwei Tage die er noch in der
Schule tätig war überſah er den Kramer der eine
trotzige Miene zeigte und dann verließ er die
Schule ohne ein Abſchiedswort an die Klaſſe zu
richten

Von dieſem Tage an ging Kramer umher als
ob er eine ſchwere Laſt zu tragen hätte er der
freie blauäugige ſelbſtbewußte Menſch brachte es
plötzlich nicht mehr fertig jemandem frei in die
Augen zu ſchauen Sein Weſen ward gedrückt in
den Pauſen ſaß er allein in einem Winkel und
manchmal am Nachmittag lief er verſtört an der
Villa in der Dr Müller gewohnt hatte vorüber

Er war ſechszehn Jahre alt und ein großer
ſtrammer Menſch Er trug ſich mit dem Gedanken
ſich freiwillig zu melden und in den Krieg zu ziehen
denn die Schule war ihm verleidet

Die Mutter hatte nichts dagegen er meldete
ſich meldete ſich dringend und man wollte ihn
fürs Frühjahr nehmen

Sein Herz ward froher ſeine Haltung ſtraffte
ſich wieder draußen würde er ganz frei werden

oder er würde ſterben

nicht mehr ſchrie er ſich ſelber an
Schuft ein elender Lumv der t
den Krieg zu zieben und wenn ichs ihm nicht per

Erwartung
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tor vielleicht Urlaub erhalten würde aber
mand wußte ihm etwas darüber zu ſagen

Eines Tages faßte er einen Vorſatz Jchine e e er e
er nicht wert iſt in

ſfönlich ſagen kann dann ſchreib ichs ihm
Er lief zum Direktor und bat ſich die

des Dr Müller gqus
Am ſelben Abend ging ein Brief ins Feld

und von dieſem Tage an lebte Kramer in zi

Die Antwort blieb aus eine Woche war ver
gangen und die zweite brach an

Kramer ging wie ein tiefgebeugter alter Man
umher er wußte jetzt daß der Brief zu ſpät ge
kommen daß die Verachtung des Lehrers zu
geweſen war um noch verzeiben zu können

Eines Morgens ſtand der Direktor wieder
tiefernſtem Geſicht vor der Klaſſe ſowie er da
als er das peinliche Verhör wegen der entwendeten
Börſe gebalten vor ſeinen Schülern geſt
hatte Diesmal aber klang ſeine Stimme weich

Nachmittag wenn die Stunde kam in der er bei
Dr Müller geſeſſen hatte kam die Qual wieder
Er ſann auf einen Ausweg er hoffte daß der Dok

Die Laſt wich aber nicht ganz von ihm J

U nntnttruttearrrerrutununmnumuunnbnnntuuuumfrnts munen

umflort
die traurige Nachricht

überbringen ſagt er b iverehrter und geliebter Dr Müller vor fünf Tagen

Ein Raunen ging durch iSchüler ſahen beſtürzt zu dem Direktor auf der

Ein lautes webes Schluchzen unterbrach ihn
er blickte auf und ſah zu Kramer hin

verſuchte vergebens ſein ſantes wildes Schluchzen
zu erſticken
ſahen die Mitſchüler ſcheu zu Kramer hin S
verſtanden ihn nicht keiner von ihnen hatte do

beſtürzte ſo eine Heulerei war doch unbegreiflich
Am Nachmittag lief Kramer vlanſos umber

vorüber dann nahm er den Weg durch den Wald
Wieder ſtand der Direkter vor ſeiner Klaſſe

Meine jungen Freunde ſagte er in
ganz ungewohnt weichen Tone Sie wiſſen

Tagen vermißt wurde Heute in der Frühe
man ſeine Leiche im Walde gefunden Er

weiter ſagen daß er es war der ſeinerzeit die
des Gerhard Peters entwendet hat Jn wel

Dr Müſlers Tod ſteht weiß ich nicht
Jch bitte Sie das Geſtändnis als das

es nicht zum Geſpräch der Allgemeinheit wird
Er ging und die Köpfe blieben geſenkt

Jch habe Jhnen Nachdaß Rhr Ordinarius

den Heldentod erlitten hat
die Klaſſe Di

noch eine kurze Rede hielt

Der hatte den Kopf in die Arme geworfen und

Der Direktor ſagte nichts und als er

den Dr Müller geliebt und wenn ſein Tod an

immer wieder an des Dr Müller Wohnung

diesmal bis ins Tiefſte erſchüttert

Jhr Freund und Mitſchüler Kramer ſeit

Jhnen allen Lebe wohl ſagen und läßt J

Zuſammenhang ſeine Tat und das Geſtändnis

heilige Geheimnis eines Toten zu bewahren

Schauer war durch die jungen Seelen gegangen

Ach wir lernen und lernen
mit Eifer und Mühe und raſt
los was zu lernen und wie
lernen wir leider zuletzt

Hilſcher

rIIIIIIIIIIIIEEEII uAuch unſer edles Sauerkraut
Wie im Reichsanzeiger kürzlich amtlich bekanntgegeben wurde iſt auf Antrag des Sraſ

denten des Kriegsernährungsamtes du eine
Verordnung über den Abſatz des Sauerkohls derRelganene fur Gemüſe und Obſt das Recht er
teilt worden zu beſtimmen daß in gewiſſen ört
lich abgegrenzten Bezirlen der Abſatz von Weiß
kohl ohne Rückſicht darauf ob darüber bereits Ver
träge abgeſchloſſen ſind nur an ſie oder an ihre
Kommiſſionäre zuläſſig iſt Nötigenfalls ſoll diefe
Reichsſtelle auch den Weißkohl enteignen können
Die Verordnung hat den Zweck den großen Be
darf von Sauerkraut und Dörrgemüſe zu decken
der zur Winterverſorgung des Heeres und der
Bevölkerung notwendig iſt Jn erſter Linie aber
handelt es ſich um die Beſchaffung der großenMengen von Sauerkraut deren wir alljährlich zu
unſerer Winterkoſt bedürfen Jrn ſeinem
Metzelſuppenkiede ſingt Ludwig Uhland zum Preiſe
des deutſchen Sauerkrautes

Auch unſer edles Sauerkraut
Wir ſollen s nicht vergeſſen
Ein Deutſcher hat s zuerſt gebaut
Drum iſt s ein deutſches Eſſen

Der Dichter weiſt damit auf Karl den Großen hin
der ſich in der Tat um den Anbau des Krautes
oder des Kohls noch genauer geſagt des Kopf
kohls in Deutſchland be Verdienſte erworben
hat Freilich iſt es nicht richtig daß Karl der
Große zuerſt den r angebaut hat Dieſer
und ſeine Kultur iſt vielmehr gleich dem Wein

Aus der Welt der Frau
utumunniuittrtttentnitiiinnneenttumtäfttfnnniIEIIIIIIIIE

und Obfſtbau ſowie der ſibrigen Gemüſekultur aus
Jtalien nach Deutſchland gewandert Das wird

nz klar und deutlich durch die Geſchichte des
ortes Kohl entſtanden aus dem lateiniſchencanlis und des noch heute vielfach in deutſchen

Mundarten gebrauchten Ausdruckes Kappes alt
hochdeutſch chapuz e der ſeinen Urſprung
auf das lateiniſche caput Kopf zurückführt Das
alte hochdeutſche ort chapus wanderte aus
Deutſchland gleichzeitig mit dem Anbau des Kopf
kohles zu den Slawen daher führt dieſe Kultur
pflanze im Slawiſchen den Namen Kapufſta

Wo die Kunſt entſtanden iſt den Kohl durch
Säuern zu tkonſervieren ſteht noch nicht
Einige weiſen dies Verdienſt den Slawen zu die
uns ja auch die Kunſt die Gurke als Sauergurke
beliebig lange genußfähig zu erhalten übermittelt
haben Die awen aber haben das Säuern der
Gurken nicht erfunden ſondern ſie haben das Ver
fabren höchſt wahrſcheinlich aus Byzanz über
nommen und es uns dann mitgeteilt Viele
Momente aber ſprechen für die Annahme daß die
Kunſt das Sauerkraut berzuſtellen auf deut
ſchem Boden entſtanden iſt Jedenfalls aber batUhland recht wenn er das Sauerkraut als ein
deutſches Eſſen bezeichnet Die anderen Völker
haben es von uns übernommen und ſie haben
ſeine Vorzüge bald zu ſchätzen gelernt So auch
beſonders die Franzoſfen die uns gar zu gern als
Sauterkrauteſſer verſpotten Schon längſt ſpielt

ja choucroute wie unſere weſtlichen Nachbarn das
ute deutſche Wort verballhornt haben auch in derLinten franzöſiſchen Küche insbeſondere als Zu

Wer die Liebe nie gewonnen
Steht verbannt vom Lebens
bronnen

Jfſolde Kurz

be zum Wildgeflügel eine hervorragendes macht den Franzoſen nichts aus daß t es

choucroute eigentlich ein Pleonasmus iſt 2
nichts anderes als Kohlkraut bedeutet
an ſ Wort chou führt ſeinen Urſprung auf
asſelbe lateiniſche Wort caulis zurück von

wie bereits erwähnt wurde auch unſerKohl ſtammt Jn Süddeutſchland
Vorliebe Kraut in Norddeutſchland KohlJn der Magdeburger Gegend ift man zuerw
dazu übergegangen den Sauerkohl für den Ver
kauf fabri ßig herzuſtellen da dort das Wor
Kobl vorherrſ entſtand die Handelsbezeichr
Magdeburger uerkohl Man kann es

erleben daß in Gegenden in denen das W
Kraut für Kohl vorgezogen wird diezeichnungen Magdeburger Sauerkohl
Sauerkohl allein und Sauerkraut in der We

einander gegenübergeſtellt werden daß die
Benennung für die vom Kaufmann bezogene W
die zwei aber für das im eigenen Haus
geſtellte Erzeugnis angewendet wird uch
anderen Gegenden die eine große Kopfkohblku
aufweiſen entſtanden ſpäter Sauerkoh
namentlich in dem Braunſchweiger G n
man bebielt aber auch hier vielfach anſtandslos die
Bezeichnung Magdeburger Sauerkohl bei

Die Zeit der Frauen
Uns wird geſchrieben

2

Der Frauen fragt man Der Männeres wohl Feident Ja die Ränner führen
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